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im bild

Letzter Gruss an die Erde

Am 13. November 2009, punkt 8.47 Uhr

mitteleuropäischer Zeit, war es soweit:
Rosetta, die Kometenmission der Europäischen

Raumfahrtbehörde Esa,

verabschiedete sich von der Erde. Zum dritten
und letzten Mal nach 2005 und 2007 war
die Sonde an unserem Planeten
vorbeigeflogen. Die Begegnungen waren weder

zufällig noch auf eine Art Heimweh
zurückzuführen: Rosetta holte mit den

Manövern im Gravitationsfeld der Erde

Schwung für die ihr bevorstehende lange

Reise. Indem sie sich dem Planeten

näherte, konnte sie einen Teil seiner
Bewegungsenergie um die Sonne für sich

nutzen.

Nun fliegt Rosetta mit zirka 60000
Kilometern pro Stunde Richtung äusseres

Sonnensystem. Dort soll sie im Jahr 2014
ihr Ziel, den Kometen Churyumov-Gerasi-
menko, treffen. An Bord hat die Sonde

unter anderem Rosina, ein Massenspekt-
rometer, das von Weltraumforschenden
der Universität Bern entwickelt wurde.

Rosina wird Gase analysieren, die
verdampfen, wenn der eisbedeckte Komet
auf seiner Umlaufbahn der Sonne näher
kommt. Da Kometen besser als alle
anderen Himmelskörper ursprüngliches
Material konservieren, hoffen die
Forschenden, dass die Messungen Auf-
schluss geben über die Ursprünge der
Materie in unserem Sonnensystem.
Simon Koechlin

AOES Medialab/ESA; Hubble/ESA/NASA;
Montage Studio25, LoD
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